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nir zu,en Bekanntmachungen.her zu Unter Bezugnahme auf die Vorſchriften der Jmpfordnung vom 6. Mai 1863 Amtsblatt Seite 112. veranlaſſe ich die
n, wie Ortsbehörden des Kreiſes mit Aufſtellung der Jmpfliſten vorzugehen, zu dieſem Behufe die denſelben durch die Bezirksboten zugehenden

Druckformulare zunächſt dem betreffenden Herrn Geiſtlichen zuzuſtellen, damit dieſer die in der Zeit vom 1. April v. J. bis 31. März d. J.
Gefühl geborenen Jmpflinge aus dem Kirchenbuche einrückt, ſodann die neu zugezogenen Jmpflinge in die Liſte ſelbſt einzutragen, mit dem ge
ilſamen wählten Jmpfarzte den Termin der öffentlichen Jmpfung zu verabreden und denſelben 14 Tage vor der Jmpfung den Eltern der Jmpf-

linge mit dem Bemerken bekannt zu machen, daß 8 Tage nach geſchehener Jmpfung die Reviſion erfolge.
der; ich Nach erfolgter Reviſion ſind die Jmpfliſten durch den Ortsvorſteher und den Arzt in Gemäßheit des S. 13. der Jmpfordnung
um uns zu beſcheinigen und mir ſpäteſtens j

llen Ge bis zum I. November d. J.einzureichen.

Stimme: Merſeburg, den 5. April 1872.
inungen Der Königliche LandrathWeid lich.eſer un Das Programm für die im Jahre 1873 in Wien ſtattfindende internationale Ausſtellung für Gegenſtände der Landwirthſchaft,
hen und Induſtrie und Kunſt kann in meinem Büreau während der Dienſtſtunden eingeſehen werden.

Merſeburg, den 9. April 1872.

Dingen Der Königliche Landrathe da Weidlich.d et Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die ver riſt du ehelichte Frau Tiſchlermeiſter Pauline Bedewitz als Hebamme für Nothwendiger Verkauf.

nicht an H. nichtet worden iſt. Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende
rgleichen v Der Magiſtrat dem Maurer Johann Chriſtian Engelmann zu Collenbey gehö
in Ihn Der agrſtrak. rige, im r Band I. Nr. 14. combinirt einBekanntmachung. getragene Grundſtücke, alsurch eine Die in unſerer Stadt veranſtaltete Colleete für die Abgebrann- 1) ein Wohnhaus nebſt Hof, Scheune, Stall, Garten und Gemeinde
der Zeit4 ten in Schmiedefeld in Thüringen hat einen Ertrag von 43 Thlr. recht, wozu als Pertinenz gehören:
ürme geg ergeben. Wir danken für dieſe Spenden und bemerken, daß der a) das Abfindungsſtück Nr. 189. auf der Dorfbreite von 1
ſie tieſenn Betrag dem Unterſtützungs-Comité in Schmiedefeld heute zugeſendet Morgen 116 DRuthen,

gefärbic worden iſt. b) das Planſtuck Nr. 37 a. der Karte von 3 Morgen 35 QRuthenzagt, daß Merſeburg, den 11. April 1872. 2) das Planſtück Nr. 37 b. der Karte von 1 Morgen 145 QRuthen,
daß el Der Magiſtrat. wovon das Grundſtück sub 1. mit einem jährlichen Nutzungswerthe

e dieſem von 8 Thlr. bei der Gebäudeſteuer, das Grundſtück subh a. mitFortbildungs ſchule. 7,38 Thlr. und die Grundſtücke sub b. und 2. mit zuſammen 13,73
ſich lieber J Thlr. jährlichem Nutzungswerthe bei der Grundſteuer veranlagt ſind,Sonntag den 14. d. M. Verſetzung bisheriger Schüler und am 4. Juni e., Vormittags 10 Ahr,
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Aufnahme von Schülern. Das Ortsſtatut beſtimmt:
F. 1.

Handwerksgeſellen, Gehilfen und Lehrlinge, ſowie Fabrikarbeiter,
welche in Merſeburg in Arbeit oder in der Lehre ſich befinden, ſind,
inſofern ſie das achtzehnte Lebensjahr nicht überſchritten haben, ver-
pflichtet, die hieſige Fortbildungsſchule wöchentlich drei Stunden und
zwar Sonntags von 10 bis 12 Uhr Vormittags und Montags
von 8 bis 9 Uhr Abends zu beſuchen.

2

Die Fabrikanten, Arbeits und Lehrherren ſind verbunden,
ſolche Arbeiter, Gehilfen und Lehrlinge ſpäteſtens 14 Tage nach de
ren Annahme bei dem Vorſtande der Fortbildungsſchule ſchriftlich
anzumelden und ihnen die zum Beſuch dieſer Schule erforderliche
Zeit zu gewähren.

3.
Entbunden von der im S. 1. feſtgeſetzten Verpflichtung ſind

diejenigen Fabrikarbeiter, Gehilfen und Lehrlinge, welche
die Selecta, die erſte Klaſſe der hieſigen 1. Bürgerſchule oder eine
ſonſtige höhere Schule beſucht und diejenigen, welche in einer
Prüfung des Vorſtandes der hieſigen Fortbildungsſchule den Beſitz
der nöthigen Kenntniſſe nachgewieſen haben.

Merſebürg, den 11. April 1872. Der Vorſtand.
Ein gut erhaltener Berliner Flügel ſteht beim Ober Regie

rungsrath Crüger im Bürgergarten zum Verkauf.
Es ſind 2 Tenorhörner, eins noch ziemlich neu, preis-

würdig zu verkaufen.

Keuſchberg. A. Deckert.

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 3. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 8. Juni e., Mittags 12 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer- Mutter
Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zim
mer Nr. 6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg, den 14. März 1872.
Königliches Kreisgericht.

Der Subhaſtations Richter.

Auetion.
Mittwoch den 17. April, von früh 10 Uhr ab, ſollen auf dem

früher Schallerſchen Gute zu Meyhen bei Lützen Wagen Ackerge-
räthe, Getreidemaſchine und noch andere Gegenſtände meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. Ebenſo beabſichtige
ich an demſelben Tage das Gut mit 1 Morgen Garten und jeder
beliebigen Fläche Feld zu verkaufen.

Meyhen, im April 1872. G. Metzner.50 Centner Futterrüben liegen zu verkaufen Reipiſch I.
Kartoffeln Bisquit, frühzeitige blaue und rothwilde, ſind zu

verkaufen auf dem Rittergute Kriegsdorf.
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Wagen- und Oekonomie-Geräthe-Auetion in
Merſeburg. Sonnabend den 13. Aprik e., von Vormittags
9 Ahr an, ſollen umzugshalber im Getreidehändler Thran-
ſchen Hauſe hier an der Halleſchen Straße hierſelbſt 1 faſt neuer
Aſitziger halbverdeckter Kutſchwagen, 1 Victoria -Chaiſe, 1 breiter
und 1 ſchmaler Wagen, 1 Fracht- und 1 Handſchlitten, 1 Acker-
pflug, 3 engliſche Kutſchgeſchirre, Kutſch und andere Geſchirre, 1
Winde, 2 Decimal-Waagen, 1 Partie Getreideſäcke, 2 Häckſelbänke
u. dergl. mehr, ſowie auch 1 gute faſt neue Doppelflinte mit Zu-
behör, 1 Jagdhund c. meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 1. April 1872.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Mobil. Auction in Merſeburg. Mittwoch den 17.
Zpril e., von Vorm. 9 Ahr an, ſollen im hieſigen Raths-
kellerſaale verſch. Tiſche, Stühle, Schränke, Sophas, Bettſtellen u.
dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 11. April 1872.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

eld- und Grasnutzungs- Verpachtung im hieſigen
Waiſenhauſe. Jm jetzigen Waiſenhausgarten am Clauſen-
thore hierſelbſt ſollen ea. 3 Morgen Land zu Kartoffel- oder Ge
müſebau u. ca. 3 Morgen Grasnutzung auf dem übrigen Theile
des Gartens

Sonnabend den 13. Zpril e., Nachmittags 5 Ahr,
an Ort und Stelle meiſtbietend auf 1 Jahr verpachtet werden,
wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade.

eng

Ein Landgut unweit
Merſeburg

mit einigen 70 Morgen Feld und Wieſe, Gebäude ganz gut, hat
unter ſehr annehmbaren Bedingungen mit lebendem und todtem
Inventar Todesfall wegen zum Verkauf nachzuweiſen

E. Kleemann in Merſeburg.Ein Ziegenbock mit Geſchirr ſteht billig zum Verkauf auf dem
Rittergut Oberfrankleben.

—yj da -22

Ein Ladentiſch mit Schaufenſter ſteht zu verkaufen Schmale-

Zaſſe Dr.Zwei Pferde Kippkarren
ſtehen zum Verkauf auf Grube Marie bei Oebles bei Dürrenberg.

Ca. 100 Stück Enteneier liegen zum Verkauf Sand 630.
Kleine Sixtigaſſe 592. iſt ein Logis zu vermiethen und

ſogleich zu beziehen.
Eine gut möblirte Stube nebſt Schlafkabinet ſteht zu vermiethen

Bürgergarten, 2 ThürUnterbreiteſtraße Nr. A96. iſt ein freundliches Logis,
beſtehend aus 2 Stuben, Kammer Küche und Zubehör, wegen
Verſetzung des Miethers an ſtille Leute zu vermiethen und ſofort
oder Johannis zu beziehen. Preis 32 Thaler.

Preußergaſſe Nr. 58. iſt ein Logis, beſtehend aus 2
Stuben 3 Kammern Küche und Torfgelaß, zu vermiethen und 1.
Juli zu beziehen es kann daſſelbe auf Verlangen getheilt werden.

Ein Logis iſt zu vermiethen und pr. Johannis zu beziehen;

zu erfragen NRoßmarkt 50o I.Die erſte Etage in meinem am Noßmarkt befindlichen Hauſe,
beſtehend aus 7 Stuben, 3 Kammern, Küche und anderm Zubehör,
iſt von jetzt ab zu vermiethen und Michaelis zu beziehen.

Henriette Dürbeck.
Neumarkt S63. iſt eine Wieſe von ca. 21 Morgen zu
verpachten daſelbſt ſind auch 2 kleine Logis zu vermiethen und
können ſogleich oder 1. Juli bezogen werden.
Ein kleines Familien Logis von Stube und Kammer iſt zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen Eſelsplatz Nr. 708. Seck

ack.
Geſchäfts-Verlegung.

Meinen werthen Kunden und geehrtem Publikum Merſeburgs
und der Umgegend hiermit zur Nachricht, daß ich nicht mehr Markt
Nr. 51., ſondern Gotthardtsſtraße 136. wohne.

Merſeburg, den 4. April 1872.
Julius Thomas geprüfter Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.

m

Wohnungs-Veränderung.
Meinen werthen Kunden ſowie einem geehrten Publikum

Merſeburgs und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich meine
Wohnung große Sixtigaſſe 587. nach dem Seitenbeutel 646. ver
legte und bitte das mir ſeither geſchenkte Vertrauen auch in der
neuen Wohnung gütigſt bewahren zu wollen.

Achtungsvoll
Amalie Franz, Maſchinenweißnäherin.

Wohnungsveränderung.
Die Breßhefen Niederlage von C. Schubarth befin-

det ſich von jetzt ab Mälzergaſſe 204. vis à vis Herrn Mehl-
händler Räuber rer r

Meine Wohnung befindet ſich kleine Sixtigaſſe 607. Eingang
zum Thor e. Wittwe Laxner, Leichenwäſcherin.

Friſche Neunaugen, friſche Bratheringe in Ge-
würzſauce, Roll- Heringe in Pickelſauce empfiehlt

C. L. Zimmermann a. d. Stadtkirche,

Steckzwiebeln

Ein zur Heilung oft unentbehrliches Mittel.
An den Kgl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin.
Neuhardenberg, 22. Januar 1872. Mein kranker, ſchwacher

Mann dex nach der heilſamen Wirkung Jhres Malz-
Chocoladen-Pulvers letzteres ſchon entbehren zu können, aber die
Krankheit hat ſich durch das Ausſetzen dieſes Mittels wieder verſchlimmert.
Jch erſuche Sie deswegen mir von genanntem Pulver ſobald wie mög-
lich wieder zuzuſenden. Fr. Fr. Göhle.

Verkaufsſtelle bei A. Wieſe n

Unentb ehrlichfür Schlosser und Schmöede
Pariser Bohrmaschinen

mit Vorgelege zum Handbetrieb sind stets
vorräthig bei Loef G Steltf eld,

Magdeburg, Apfoelstr. 3.
vormals in Paris.

e i er Satfefür Leidende!
Flechten, Scropheln, DBrüsen, offeneWunden, Sücht, Rheumatismus, Magen- 5

Krampf., Unterleibsbeschwerden, Epi-
lepsie, Bandwurm, Syphiäüläs und andere Krank-
heiten welche aus verdorbenem Blute entſpringen, werden
gründlich geheilt durch meine in 40 jähriger Praxis bewähr-
ten Rlutreinigungs-Kräuter ete., und ſollte
Kein Kranker die Hoffnung aufgeben, geheilt zu
werden, ohne ſich vorher mit meiner Heilmethode bekannt ge-
macht zu haben. Die Preiſe der Mittel ſind ſo niedrig ge-

Gebrauch machen kann. Amtlich beglaubigte
Zeugnisse, ſowie jede Auskunft wunentgeltlich.

H. ouris W undramm,
Profeſſor in Bückeburg, Schaumburg-Lippe.

Das Glöcknerſche Heil- Zugpftaſter,
mit dem Stempel M. Ringelhardt verſehen, hat ſich wegen ſeiner
ſchnellen untrüglichen Heilkraft in allen Weltgegenden verbreitet und
einen großen Ruf erworben und wird durch unzählige Atteſte für
folgende Leiden empfohlen: Gicht, Reißen, Podagra, Ge-
lenk-Rheumatismus, Hämorrhoidalknoten, ſowie für
alle offenen, aufzugehende, zertheilende, erfrorne, ver-
brannte, ſyphilitiſche Leiden, trockne, naſſe Flechten,
Froſtballen, Hühneraugen, Wundliegen bei langen Krank-
heiten 2c. auch den älteſten Schaden heilt das Pflaſter.
h Zu beziehen à 21 Sgr. in der Stadt-Apotheke in Mer-

Gegen Appetitloſigkeit, ſchlechte Verdauung, Magen
krämpfe und ſonſtige Unterleibsbeſchwerden, ſowie allen
n Prrrhoiden Leidenden kann auf Grund vorzüglichſter

tteſte der

Dr. med. Roch's Aniverſal-Magenbitter,
als das beſte Hausmittel empfohlen werden.

Lager hiervon in Originalflaſchen à 10 Sgr. hält in
Merſeburg Herr H. Walbe.

Junge Mädchen, welche das Blumenmachen zu erlernen wunſchen,
können Unterricht darin erhalten und koſtet der Curſus, welcher in
10 Tagen beendet iſt, 2 Thlr., wofür die Schülerin das gefertigte
Bouquet behält. Auch werden Beſtellungen zu Kränzen und Bou-
quets angenommen. Blumen zur Anſicht für das geehrte Publikum
ſind im Laden des Herrn Lots ausgeſtellt. Der Unterricht wird

J. Fabricius.im Schützenhauſe ertheilt.

d. H.

ſtellt, daß auch jeder münder Bemittelte davon
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Unſere Seiden und Modewaaren- Handlung mit allen Venheiten ſowohl in Damen- als
Herren- Artikeln für die Frühjahr und Sommer- Saison aufs Reichhaltigſte auszuſtatten, iſt auch
diesmal unſer Bemühen geweſen und dürfen wir dieſer Anzeige wohl die höflichſte Bitte um geneigte
Beachtung hinzufügen,

Ebenſo bietet unſer Magazin fertiger Gegenstände für Damen und Kinder, beſonders reiche
Auswahl des Neueſten und Geſchmackvollſten in Kleidern, Jaquettes, Mantelets, Tuniques, ſowie
Kuttchen Jacken ete.Proben- und Waaren- Sendungen zur Wahl nach auswärts werden jederzeit prompt ausgeführt.

Lehmann C Schrmmicküt.,
Leipzig, Markt Nr. 17., Königshaus.

L. W. Egers'ſcher Fenchelhonigextract.
Mit dem Wunſche daß meine wenigen Worte mit dazu beitragen möchten dem ausgezeichneten Präparate des Herrn

L. W. Egers in Breslau immer mehr Verbreitung zu verſchaffen, bezeuge ich, daß ich ſchon nach Gebrauch einer Flaſche ſel
bigen Präparates eines unangenehmen Lungenkatarrhs, verbunden mit einem keuchenden Huſten, überhoben war. Es ſollte in
jeder Familie ein ſtetiger Vorrath dieſes ſo vortrefflichen und einfachen Mittels ſein, alsdann würde bei frühzeitigem Gebrauch
manches Uebel verbannt ſein.

Otto Bismarck.Barby, im Januar 1871.
Allein-Verkauf des ſowohl bei Hals und Bruſt wie bei Hämorrhoidal und UnterleibsLeiden, beſonders gegen Ver-

ſtopfung ſtets wirkſamen L. W. Egers'ſchen Fenchelhonigextract, nur bei Max Thiele in Merſeburg, Roßmarkt, Heinrich
Neßler in Schafſtädt, Moritz Kathe in Mücheln.

e BBIankenhai m.Post- und Telegraphen Station.

Minne Bäder.Auskunft und Logisvermittelung durch die Bade-Inspection. (Bürgermeister Oels.)

Zu der vom 15. bis 18. Mai c.
ſtattfindenden

grossen Berliner Equipagen- und Pferce-Verloosung
(Gewinne nur elegante Wagen, hochfeine Pferde, Geſchirre rc.

(Looſe à 1 Thlr.)
errichte unter günſtigen Bedingungen Verkaufsſtellen und wollen ſich Reflectanten baldigſt an mich wenden.

SHECGI R III I Bankgeſchäßft,
Berlin, Louiſenſtraße 31.

ZDillige Heifen-Offerke.
Pr. Zerbster Oberschaalseifſe à Pfd. 492 Sgr., pr. Thlr. 7 Pfd.,
pr. Walgseffe à Pfd. 3 Sgr., pr. Thlr. 9 Pfd.,
pr. Kernharzseife à Pfd. 3 Sgr., pr. Thlr. 82 Pfd.,
pr. Waturkorn Elainseife à Pfd. 3 Sgr., pr. Thlr. 11 Pfd.,
Englisch. Wasch- Crystall à Pack 9 Pf.
BReisstärlke à Pfd. 5 Sgr.,
fst. Weizen Stärke à Pfd. 3 Sgr.,
Sodla à Pfd. 1 Sgr.

empfiehlt

Die Henwirkung des Balſam Ditnger)
gegen Rheumatismus und Gicht.
An den Director ber Klinik, Zimmerſtraße 77., Berlin, Herrn von Bilfinger.

Nur das Gefühl der Dankbarkeit veranlaßt mich, heute nachſtehende Zeilen an Sie zu richten:
Jhr Balſam hat an mir Wunder gethan. Hören Sie, wie es mir ergangen iſt. Wie ich Jhnen im vergangenen Sommer
ſchon mittheilte, litt ich im Frühjahr an Gelenkrheumatismus und mußte 3 Monate lang. mit großen Schmerzen im Bette zu
bringen. Mitte November bekam ich wieder einen Anfall und war unter Behandlung eines Arztes acht Wochen bettlägerig.
Da erhielt ich Jhre mir von Herrn Apotheker Weichbrodt in Stettin vorgeſchriebene Brochüre und ließ mir ſofort einige Flaſchen
Jhres Balſams kommen. Denſelben wandte ich genau nach Vorſchrift an und Hatte die Freude, nach 5 Tagen
schon wieder aufstehen und gehen zu Können. Mir waren nämlich die Füße von den
Zehen an bis über die Kniee geſchwollen geweſen und ich konnte dieſelben nicht bewegen. Jch laſſe
mich jedoch jetzt noch täglich einreiben und zwar ohne naßkalte Umſchläge. Diese Wunderecur erregte hier
allgemeine Sensation und Folgendes habe ich ſchon verſchiedenen Rheumatismuskranken Jhren Balſam verſchrieben'
Ich intereſſire mich jetzt ſo lebhaft für Jhren Balſam, daß ich geſtern einen jungen Mann ſelbſt in Behandlung genommen habe
welcher gerade wie ich gelitten, leidet und bitte jetzt um ſchleunige Zuſendung von 12 Flaſchen.

Naugard, den 15. Februar 1872. Guſtav Kleine, Verleger des „Naugarder Kreisblattes.“
Zweifler an die Heilwirkung dieſes nur einzig daſtehenden Heilmittels können gratis und franco die Brochüreüber den Balſam Bilfinger in jedem Depot erhalten. Dieibe enthält auch Gebrauchsanweiſung.

Preis Flaſche 1 Thlr. 10 Sgr., h Flaſche 22 Sgr.
Depot für Merſeburg: F. Güese, Gotthardtsſtr. 101.

Fonh. Frfedr. Beerholdt.
Gotthardtsſtr. 144.
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l VerſichernFent e Wage Thaler.
Davon ſind in 5,019 Actien emittirt
Vorhandene Reſerven Ende December 1871
Derzeitiges GeſammtGarantieCapital

ugs- Geſellſchaft.

Thlr. 2,509,500.
355,466.

Thlr. 2,864,966.
Dieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien ohne Nachſchußzahlung.
Jede Auskunft über dieſelbe wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt durch die unterzeichneten Agenten, welche gleich

bindung ſteht.

zeitig Agenten der Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft ſind, die mit der Union in engſter Ver
Kaufmann C. W. Klingebeil in Merſeburg.

F. Sander in Dürrenberg.
Magiſtrats-Expedient A. Gutke in Lauchſtädt.
Commiſſionair R. Scheibe in Lützen.
Kaufmann C. Grützner in Schafſtädt.

O. Ullrich in Schkeuditz

Pr. Friedr. Lengils
Bürrde Bersehnn

glättet die im Geſicht entſtandenen Runzeln und Blatter-
narben, giebt ihm eine jugendlich friſche Farbe und entfernt
in kürzeſter Zeit Sommerſproſſen Leberflecken, Muttermale,
Naſenröthe, Miteſſer und alle anderen Unreinheiten der Haut.
Beſtreicht man z. B. Abends das Geſicht oder andere Haut-
ſtellen damit, ſo löſen ſich ſchon am folgenden Morgen faſt
unmerkliche Schuppen von der Haut, die dadurch blendend
weiß und zart wird.

Preis eines Kruges mit Gebrauchsanweiſung Thlr. 1.
Generaldepot bei G. L. Reulings Nachfolger, Frankfurt

a/ M. Depot in Merſeburg ber F. Gieſe, Gotthardts-

ſtraße 101. (1718.)
Billise Zuchkern.ff. Rafſinade in Broden à Pfd. 5 Sgr. 3 Pf.,

ff. gem. Rafſinade 6 Pfd., pro 1 Thlr.,
f. do. Melis 6 Pfd. pro 1 Thlr.,
blonden PFarin 75 Pfd. pro 1 Thlr. bei

IV. Bern ol Merſeburg,

In I. Minute
verſchwindet jeder üble Mundgeruch, ob von Zahn
oder andern Krankheiten herrührend, durch Anwendung des

K. K. priv. Prager Mundwassers, geprüft
von der med. Facultät für Oester-reich Vngarn patentirt. Die Entdeckung dieſes
Präparates iſt wirklich ein Sieg der Wiſſenſchaft, da die
größten Capacitäten Jahrzehnte vergebens darnach geforſcht.
Es weicht in ſeiner Wirkung von allen ähnlichen Mitteln
ab, da es die Zähne derart conservirt, daß bei ſtetem
Gebrauch nie die Caräes (Zahnfraß) entſtehen kann und
bei bereits ausgefreſſenen Zähnen dieſelbe gänz-
lich aufhört. Es befeſtigt die Zähne, erhält ſie friſch
und geſund und ſchützt vor jedem Zahnſchmerz.

Preis per Flac. 20 Sgr. Generaldepot bei G.
L. Reulings Nachfolger, Frankfurt a/ M.

Depot in Merſeburg bei V. Güese, Gotthardtsſtraße

Nr. 101. (1719)
838 Vorzügliche Duxer Salon-Praunkohſe
ſſt in bedeutenden Quantitäten zu beziehen durch

die Direction
der kk. priv. DuxBodenbacher Eiſenbahn in Teplitz.

GHöchſt beachtenswerth
für alle

an Krampf und Tobſucht Leidende!
Zur beſonderen Nachricht, daß ich nur durch Kräuter und

Wurzeln die wahren Krämpfe und Tobſucht dauernd und
gründlich heile! Näh. Berlin, Gitſchinerſtr. 14. Tr. Sprechſt.

3——6 f. D. Ausw. briefl. m. gl. Erfolg.
Otto Krannich.

Merſebur
8 bis 1 Uhr zu ſprechen.

gl. Preuß. Lotterie Looſe
ur Hauptziehung verſendet gegen baar (auch während der Ziehung):Brigare 85 Thlr T 40 Lhir, 20 re Anthe 2 s
Thlr., 9 Thlr., e 4 Thlr., 2 Thlr.C. Hahn in Berlin, Jeruſalemerſtr. II.

Lager ſchmiedeeiſerner Träger
n2 iſenbahnſchienen bei

0

m

G. W. Hoyer
in Weißenfels.2

Nachdem ich für hieſige Stadt als Hebamme geprüft, empfehle
ich meine Dienſte bei vorkommenden Fällen dem geehrten Publikum

beſtens. Pauline Bedewitz.Wohnung Kleine Sſxtigasse 6066.
Tannin-Terpentin,

altes bewährtes und unentbehrliches Hausmittel gegen

Rheumalismus,
von Th. Höhenberger, Jabrikbeſttzer in Breslau.

Jn Liter- Flaſchen à Thlr.
Erneuerter Beweis für die Brauchbarkeit.

Barop bei Dortmund, 17. Februar 1872.
Herrn Th. Höhenberger in Breslau!

Jhre erſte Flaſche Tannin-Terpentin habe ich
gebraucht und die Erfolge ſind ganz gut doch das Leiden
noch nicht beſeitigt; ich bitte noch um eine Flaſche, aber ſo
bald Sie dieſen Brief bekommen und hoffe ich gewiß, daß
ich nach deren Verbrauch meine völlige Geſundheit mittheilen

kann. Ergebenſt
Friedrich Sporbeck, Bäckermſtr.

Herrn Th. Höhenberger in Breslau!
Station Barop bei Dortmund, 18. Februar 1872.

Durch Annoncen und durch Herrn Sporbeck hier bin
ich auf Jhren Tannin-Terpentin aufmerkſam gemacht
worden. Da Herr Sporbeck nach Verbrauch einer einzigen
Flaſche ſehr bedeutende Beſſerung erlangt hat, ſo bitte ich
Sie, ſo ſchnell wie möglich für einen meiner Kunden, wel-
cher auch an Rheumatismus leidet, eine Flaſche Jhres wohl
thätigen Mittels, nebſt Gebrauchs-Anweiſung, an meine
Adreſſe zu ſchicken. Hochachtungsvoll zeichnet

Joh. Schäßfer, conceſſionirter Heilgehülfe.

Depot für Merſeburg bei Guſtav Lots, woſelbſt
auch Lager von Nr. II. des

Tannin Terpenten,kräftiger wie Nr. I., ſchnell helfend gegen Lahmheiten bei
Pferden: in Liter- Flaſchen à 1 Thlr.

Originale haben der Annoncen- Expedition von Haa-
ſenſtein Vogler in Breslau vorgelegen.

59 preuß. Slaats- Anleihe v. 1859,
welche am 1. Juli e. al pari zurückgezahlt wird, löſt die Haupt-
verwaltung der Staats Schulden jetzt à 100 zuzüglich 3 Mo
nat 5 Zinſen pro I. Quartal 72 ein, worauf ich meine Ge
ſchäftsfreunde hiermit aufmerkſam mache.

Friedrich Schultze.
(Hierzu eine Beilage.)

C. Maunm.

zum S
arbeit

r

auch

2
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Beilage zum 30. Stück des Merſeburger Rreisblatls 1872.

Friſche Kieler Speckbücklinge
empfiehlt Gut Wolf.Futter-Runkelrübenkerm in verſchiedenen Sorten,
Gurkenkern (große grüne Schlangen), amerikan.
Pferdezahnmais empfiehlt unter Garantie beſter Keim-
fähigkeit s Ferdinand Scharre.

C. H. Schnabel in Halle aS.,
2. Große Märkerſtraße 2.,

(ganz nahe am Markt und an der Leipziger Straße)
eigene Fabrik und Lager

von Leinen und Baumwollen n ren und fertiger Wäſche
aller Art.

Oberhemden werden nach Maaß oder Probe angefertigt.
(Beſte, dauerhafte Handgeſpinnſt -Fabrikate, ſolideſte Arbeit,
reellſte Bedienung, billigſte, feſte Preiſe.

ng.
gleich

Ver

zum Schieben und Ziehen, ſowie Korbmöbel und alle Sorten Korb-
arbeiten ſind ſtets vorräthig bei

W. Kunth Korbmachermeiſter, Neumarkt 880.
Jm Nähen und Ausbeſſern in oder außer dem Hauſe, ſowie

auch als Pflegerin bei Wöchnerinnen oder Kranke empfiehlt ſich
Wittwe Hölke, Dom 236.

Auch iſt daſelbſt Zimmerhandwerkszeug, ein neuer Backtrog und
ein Stickrahmen zu verkaufen.

Misenbahnsehienen 4 und
pfehle

likum

itz. 5 hoch, 4 bis 21 langGrubenschienen, verschiedene

C. MeisterProſile, empfiehlt

Liebig Company's FPleisch-Extract
aus FRAV- BENTOS (Süd Amerika).

u. wenn jeder Topf untenstehende Unter-Nur echt schriften trägt und auf der Etiquette
ken der Name J. v. Liebig, in blauer

e Parbe aufgedruckt ist.

ich 2 4e Das Publikum wird dringend gewarnt, sich
en e nicht anstatt der obigen Waare anderes, am

Markte erschienenes Extract in ganz ähnlicher Verpackung,
die auf Täuschung berechnet ist, unterschieben zu lassen.

En gros Lager bei den Correspondenten der Gesell-
schaft: Herren Brückner, Lampe G Comp. in

III Leipeig, in Merseburg zu haben bei Gustav
v Elbe und in beiden Apotheken.

Merſebarger Landwehr-Verein.
z Die II. Quartalverſammlung findet
e l Sonntag den 14. April e. Nachmittags 3 Uhr,

m Miöschgarten
ſtatt.

oſt g. 11. der Statuten wird in Erinnerung gebracht. Die
Quittungsbücher ſind Behufs Reviſion mitzubringen.

Neuanmeldungen ſind beim Vereins Rendanten Seidel
e oder Schriftführer Glaſer anzubringen.

Merſeburg. den 8. April 1872. Das Direectorinm.

Bienenzüchterverein.
Verſammlung Sonntag den 14. d. M. Nachmittags 32 Uhr

y9. im Saale des Rathskellers. Der Vorſtand.

FranauptHio Jm Saale des Herrn A. Bfeil Sonntag den 14. April 1872
Ge große humoriſtiſchtheatraliſche

Vorstellung Concert.
e. Anfang 8 Uhr. A. Nidolfſi.KHinen Rurschen, welcher Lust hat die Stein-

druckerei zu erlernen, sucht K. Löhnz,Oelgrube.

Freiwillige Turner Feuerwehr.
Montag den 15. d. M. Uebung. Verſammlung Abends 7

Uhr auf dem Rathshofe. Das Commando.

Sonntag den 14. April grosses Militaſr-Concert,
gegeben vom hieſigen Trompetercorps unter Leitung ſeines Dirigenten.
Anfang 7 Uhr. Nach dem Concert Ball.

G. Schröder.
Feldſchloſtchen.

Sonntag den 14. d. M. von Nachmittags 3 Uhr ab
Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter, wozu freundlichſt ein

ladet Bleier.Porterbier S friſchen Maitrank.

Gute Tiſchler auf Pianofortebau,
ſowie ſolche, welche ſich demſelben widmen wollen, ſuchen bei dauern
der und lohnender Beſchäftigung

Hölling S Spangegerg- Pianofortefabrik,
eitz.

2 Malergehülfen
werden ſofort bei hohem Lohn und dauernder Be-
h geſucht. Näheres bei Weuschild, Ober-reiteſtraße 470.

Ein älteres Mädchen oder Wittwe wird für eine Dame zur
Pflege geſucht. Köchinnen und Stubenmädchen finden nach Berlin,
Potsdam und Elſaß, auch Merſeburg, gute Stellen durch Wittwe

KupferEin Mädchen, welches im Nähen geübt iſt, findet dauernd
Beſchäftigung bei F. Hermann, Schneidermſtr., Wagnergaſſe.

Ein junges Mädchen findet Beſchäftigung in der Buchdruckerei
von Hottenroth S Schneider.

Warnung.
Das Pflanzenſuchen der Schulkinder im großen und kleinen

Riſchgarten, ſowie das Angeln im obern und untern Mühlgraben
wird hiermit bei Strafe der Pfändung verboten.

Herr G. Schröder im „Thüringer Hof“ wird gebeten, Herrn
Nidolfi noch zu einigen ſeiner humoriſtiſch-theatraliſchen Vor
ſtellungen, die ſo ſehr gefallen, zu veranlaſſen.

Mehrere Freunde des Humors.
Todesanzeige. eHeute früh entſchlief in Dresden unſere Großmutter Jr.

Rummel im 79. Lebensjahre.
Um ſtille Theilnahme bitten
Merſeburg, den 11. April 1872.

Dankſagung.Vom Grabe unſerer guten Frau und Mutter zurückgekehrt, fühlen
wir uns gedrungen, dem Herrn Oberſtabsarzt Dr. Vogel für ſeine
raſtloſen Bemühungen ſowie dem Herrn Confſiſtorialrath Leuſchner
für die ſchöne Grabrede und Allen, die den Sarg mit Kränzen
ſchmückten und ſie zu ihrer letzten Ruheſtätte begleiteten, unſern
wärmſten Dank hiermit auszuſprechen.

Merſeburg, den 10. April 1872.
Fried. Müller nebſt Sohn und Tochter.

m Sonntage Nſſercordias Domim (17. Apri) predigen
ormittags: Nachmittags:Domkirche Hr. Diac. Jahr.Kieler Dir Paſtor daneten. Dre Dha.

Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.Alter burg Se r Paſtor Grunee?

adtkirche: Früh 7 Uhr Beicht i iAnmeeang hr Beichte und Abendmahl. Hr. Diac, Frobenius.
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

d r r e das Emirtatter Poſt Secretair Bieſel iſt von Luckenwaldburg verſetzt worden. ſer an enwalde nach Merſe
Der Kreisgerichtsbote, Executor und Gefangenwärter Rudolph

in Lützen iſt zum erſten Gerichtsdiener bei dem Kreisgericht in Sanger-
hauſen ernannt.
Seit Anfang März d. J. erſcheint in Hamburg „der Börſenwächter“ein unparteiiſcher Rathgeber für Privatleute, welche ihre

haft und ſicher anlegen, Verſicherungs Verträge eingehen, oder ſich an finanziellen
Unternehmungen betheiligen wollen. Bei der jetzigen Ueberſchwemmung des Geld
marktes mit meuen Actien Unternehmungen kann ein ſolcher Rathgeber von jedem
Capitaliſten nur mit Freuden begrüßt werden da durch die kleine Ausgabe für
das Abonnement ihm Hunderte von Thalern erhalten bleiben können.

Der „Börſenwächter“ erſcheint regelmäßig jeden Montag koſtet perQuartal nur 12 Sgr. und iſt wohl direct von der Expedition in
r wie durch jede Poſt- Expedition und Buchhandlung c.

Gebrüder Rummel.
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Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg eingetragene Genoſſenſchaft.

pro Monat März 1872.
Einnahme.

Kaſſenbeſtand vom Monat Februar 1872 15004 29 1
Rückzahlungen auf g Vorſchüſſe 37228 1
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 1319 29 5
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder. 6286 27 11
Aufgenommene Darlehne 12428 14 9
Reſervefonds 60Jnsgemein 18356 28 11Summa 90685 10 2

Ausgabe. 086Gegebene VorſchüſſeZuruckgegahlte Darlehne 8148 7
Gezahlte Zinſen 19 9Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern 3145 9 1

Verwaltungskoſten 195 24 4ReſervefondsDhrewein 8477 6Summa 76252 1 2
Mithin Beſtand 14433 9

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.
Die Spen. Ztg. ſchreibt: Wir machen das Publikum darauf auf

merkſam, daß ſeit einigen Tagen falſche preußiſche Thaler im Verkehr
ſind. Es ſind dies diejenigen preußiſchen Thaler, auf welchen das
Bildniß des Königs von Preußen mit dem Lorbeerkranz ſich befindet.
Farbe, Größe und Prägung iſt genau wie bei den echten Stücken
nur iſt der Klang ein dumpfer und laſſen ſie ſich mit wenig Kraft
anſtrengung biegen.

Die Prov. Correſp. in einem Artikel, die Reichstags
und Landtagsſeſſionen betitelt:

Die Reichstagsſeſſion, welche ſoeben durch den Fürſten Reichs
kanzler eröffnet worden iſt, wird vorausſichtlich nur von verhältniß-
mäßig kurzer Dauer ſein. Die Wünſche und Beſtrebungen der Reichs
Regierung ſcheinen ſich in dieſem Punkte mit den Auffaſſungen der

maßgebenden Parteien im Reichstage zu begegnen.
Die Aufgaben der neuen Seſſion ſind freilich nicht gering.

Obwohl mehrere der tiefer gehenden Reformgeſetze, zumal auf dem
Gebiete der Rechtspflege, welche für dieſes Jahr in Ausſicht genom-
men waren, einſtweilen zurückgeſtellt werden mußten, ſo zählt doch
die Eröffnungsrede, abgeſehen von dem Reichshaushalte, eine ſtatt
liche Reihe von Vorlagen auf, darunter eine Anzahl von höchſt wich
tigen Entwürfen, wie über den Rechnungshof für das Deutſche Reich,
über die Verhältniſſe der Reichsbeamten, das MilitairStrafgeſetzbuch c.

Aber ſo bedeutend dieſe Aufgaben ſind, und ſo ſehr ihre ge-
wiſſenhafte Erledigung die Arbeitskraft des Reichstages auch diesmal
ernſt in Anſpruch nehmen wird, ſo werden doch alle Parteien, wel
chen eine erſpießliche Entwickelung unſeres parlamentariſchen Ge
ſammtlebens am Herzen liegt, ſich aus zwiefachen überwiegenden
Gründen veranlaßt ſehen, mit der Regierung zum möglichſt raſchen
Abſchluß der Seſſion zuſammenzuwirken.

Es gilt jetzt, einerſeits der künftigen regelmäßigen Wiederkehr
der alljährlichen parlamentariſchen Seſſionen eine feſte Bahn und
Reihefolge zu bereiten und dadurch dem aufreibenden Uebermaß und
dem raſchen Wechſel der Seſſionen, wie er in den letzten Jahren
nothgedrungen ſtattfinden mußte, ein Ziel zu ſetzen es gilt ande-
rerſeits, damit zugleich die parlamentariſchen Anforderungen des
Reichs mit den Bedürfniſſen der EinzelLandtage in Einklang zu bringen.

Die Seſſion des preußiſchen Landtags iſt jetzt inmitten einer
der wichtigſten Arbeiten, der Verhandlungen über die Kreisordnung,
unterbrochen worden, um der regelmäßigen Reichstagsſeſſion Raum
zu geben, zugleich mit der allſeitigen Hoffnung, daß die nothgedrun-
gene Unterbrechung dazu benutzt werden könne, die weiteren Ver
handlungen über jene wichtige Aufgabe vorbereitend weiter zu för
dern. Dieſe Hoffnung würde vereitelt werden, wenn die Arbeiten
des Reichstags ſich bis zum Sommer erſtrecken ſollten.

Kein Politiker wird verkennen, daß die endliche Löſung der
Frage der Kreisordnung und der korporativen Selbſtverwaltung in
einem zugleich konſervativen und wahrhaft freiſinnigen Geiſte ein
politiſcher Erfolg von heilſamſter und verſöhnlichſter Bedeutung für
die ganze weitere Entwickelung nicht blos in Preußen ſondern
mitteibar zugleich für das politiſche Leben in Deutſchland überhaupt
ſein würde.

Noch niemals, ſeitdem jene Frage im Bereiche der politiſchen
Erörterungen ſteht, war eine Löſung im obigen verſöhnlichen Sinne
ſo hoffnungsreich angebahnt, wie jetzt, wo im Abgeordnetenhauſe
eine Vereinbarung erfolgt iſt, an welcher ſich eine weit überwiegende
Mehrheit aus allen Parteien, von der konſervativen Rechten bis zur
fortſchrittlichen Linken hin betheiligt hat.

Die preußiſche Regierung hofft entſchiedener als je, daß unter
dieſen günſtigen Vorzeichen auch die volle Vereinbarung unter beiden
Häuſern des Landtags gelingen werde, wenn die Zeit für die Nach

Die Erfüllung dieſer Hoffnung durch die thunlichſte Abkürzung
der Reichstagsſeſſion zu fördern darauf wird das Beſtreben der
Reichsregierung gewiß in voller Uebereinſtimmung mit der großen
Mehrheit des Reichstags gerichtet ſein.

Der rothe Zwerg.
Nach mündlichen Mittheilungen.

Von E. Heinrichs.
(Fortſetzung,)

Carlſen ſprang auf und ſchritt eine Weile auf dem freien, vom
Mondlicht jetzt hell überflutheten Raume auf und nieder. Plötzlich
blieb er vor mir ſtehen und fragte: „Sind Sie vorhin einem
Manne mit einem Neufundländer Hunde begegnet

„Ja, er ſtellte ſich mir als Jhren Verwalter Jenſen vor.
„Sie haben alſo ſchon mit ihm geſprochen Wiegefällt er Jhnen?“
„Aufrichtig geſagt, durchaus nicht verſetzte ich ruhig, „der

Mann hat einen entſchieden unangenehmen Eindruck auf mich gemacht
„Sehen Sie, wie der Schein trügt,“ rief Carlſen eifrig, „Jen-

ſen iſt ein durch und durch redlicher Character, ein Mann von
Ehre, oft ſchon von mir erprobt. Er wird über kurz oder lang
mein d v 9 werden.“„Nicht möglich rief ich unwillkürlich und heftig erſ„ſind Jhre Kinder denn Beide todt, Herr ren fus erſcrecn

„Beide todt für mich, ſo iſt's“ verſetzte er mit leiſer, krampf-
haft bebender Stimme. „Sehen Sie, mein lieber Freund! als ich
vorhin hier ſo allein auf der Moosbank lag, da hatte mich die
Erinnerung, meine größte Feindin, in ihren Krallen, ſie führte
mich fünfzehn Jahre zurück in die Vergangenheit, ich ſah Sie mit
den beiden Kindern hier auf Jhrem Lieblingsplatze ſo fröhlich um
hertummeln, und da, juſt da kamen Sie, als hätten meine
Gedgneg r nern

„Seltſam,“ verſetzte ich ſinnend, „auch ich mußt tJhrer beiden Kinder gedenken, als ich durch den Ja u

dieſes Plätzchen aufzuſuchen. Es war mir gleichſam, als ſähe ich
ſie im fröhlichen Wettlauf vor meinen Augen dahinſpringen.

e ten ſtill an meine Seite.
„/So mag es denn Gottes Wille ſein, Jhnen mein Heröffnen,“ ſagte er hochaufathmend, „o, dieſe Kinder! v dieſe

Hoffnungen habe ich mit ihnen in meinem Herzen einſargen müſſen.
Es ſind vier Jahre jetzt her, als ich meinen jetzigen Verwalter

in meine Dienſte nahm; er beſaß von Anfang an mein Vertrauen,
Mein Sohn war damals 20 Jahre alt und kehrte aus Holſtein
zurück, wo er ein Jahr auf einem großen Landgute practiſche Oeco
nomie betrieben. Es war meine Abſicht, ihn ein Jahr daheim zu
behalten und dann auf Reiſen zu ſchicken; er ſollte die Fremde mit
ihren Vorzügen und Fehlern kennen lernen, ſollte Land und Leute
ſtudiren und ſein Wiſſen bereichern; in der Heimath behält der
Menſch ſtets den engherzigen Geſichtskreis ſeiner Umgebung und be
mißt darnach die Welt. Zu ſeinem Unglück warf er ſein Herz an
einen unwürdigen Freund fort, einen jungen Mann hier von der
Jnſel, welcher einige Jahre älter als er ſelber war. Er hatte ihn, Gott
weiß wo, kennen gelernt, ich glaube wohl auf irgend einem Hol-
ſteiniſchen Gute, wo der junge Thomſen als Verwalter fungirt
hatte; dieſer war ebenfalls Landwirth und gehörte einer vom ün
glück buchſtäblich verfolgten Familie an. Nun gut, es ſchien meines
Sohnes Plan geweſen zu ſein, den Freund als Verwalter auf
Hirſchbye anzuſtellen, weßhalb er den bereits von mir engagirten
Jenſen vom erſten Augenblicke an feindlich behandelte und ihm mit
Haß und Verachtung bei jeder Gelegenheit begegnete. Es war
natürlich meine Pflicht, den Verwalter gegen dieſen in jeder Hin
ſicht ungerechtfertigten Haß energiſch in Schutz zu nehmen, wasleider das ſonſt ſo gute Verhältniß zwiſchen Vater ſ Sohn tief

erſchüttern mußte. Auf den Rath des Verwalters, der ſich ſogar
freiwillig erbot, das Feld zu räumen, welchem Begehr ich mich na
türlich als Hausherr ganz entſchieden widerſetzte, ſtellte ich jenen
Thomſen, gegen den ich im Uebrigen keine freundlichen Gefühle
hegen konnte, als zweiten Verwalter an und hatte damit das Un-
glück und Verderben in mein Haus aufgenommen Seltſamerweiſe
ſchien ſich jetzt ein freundliches Verhältniß zwiſchen den drei jungen
Männern zu geſtalten, ſie verkehrten friedlich mit einander und
keine Klage kam weiter zu meinen Ohren. Und doch mußte der
Böſe heimlich ſein Spiel treiben. Thomſen wußte ſich das Herz
meiner ſiebenzehnjährigen Tochter wie ein rechter Dieb und Ver
führer zu ſtehlen, und dieſes Liebesverhältniß wurde hinter der El
tern Rücken von meinem Sohne begünſtigt. Jch hätte mein Kind
lieber dem geringſten Knecht gegeben, als dieſem Menſchen, welcher
von der gemeinſten Habſucht geleitet, mir beide Kinder abwendig
machte und in's Verderben ſtürzte. Er war ein Teufel in der Ver
führungskunſt, Gott hat ihn geſtraft!“
Ccaarlſen ſchwieg einen Augenblick; es war mir, als rauſchten
in der Nähe die Büſche zuſammen, ich horchte athemlos, doch
blieb Alles ſtill, nur aus der Ferne tönte das Geheul eines Hundes.
Auch Tell ſpitzte die Ohren, knurrte dann ein wenig, und legte ſich
wieder zum Schlafen nieder, der Hund mußte aſo nigewittert haben. v ßte aſo nichts Fremdes

ſeſſion des Landtags nicht allzu ſehr beſchränkt wird.
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Redaction, Druck und Verlag von L. Jur t.
(Fortſetzung folgt,)
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